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Expedition : Karl -FriedrtthL-Straße Sir . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 « 2 .

Amtlicher Lheil .

Dienstnachrichten.
Leine Königliche Hoheit derGroßhrrzog haben Sich

unter dem 24 . Zuli d. I . gnädigst bewogen gefunden :
den Kirchenrath Luefelius wegen leidender Gesundheit

und auf sein unterthänigstes Ansuchen der Stelle als evangel .
Garnisonsprediger in Karlsruhe , unter allerhöchster Anerken¬

nung seiner pflichtgetreuen Thätigkeit als Militärgeistlicher , in
Gnaden zu entheben ;

die Stelle eines Kassiers bei dem Post - und Eisenbahnamt
Basel dem derzeitigen Sekretär bei der Direktion der Ver¬
kehrsanstalten , Ludwig Keim , zu übertragen ;

den praktischen Arzt Mar Großmann in Weingarten zum
Assistenzarzt für das Amtsgericht und Bezirksamt Säckingen ,
mit dem Wohnsitz in Herrischried , zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
5 . April d. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh . Staalsregieruug vorgeschlagenen drei Bewerber den
Pfarrer Johannes Rennin Urach für die kathol . Pfarrei Jstein
gnädigst zu designiren geruht , und hat derselbe am 17 . Juni l.
I . die kirchliche Einsetzung erhallen .

Leine königliche Hoheit der Großh erzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
23 . April l . I . gnädigst geruht , auf die Hvchstihrem Patronat
unterliegende kathol . Pfarrei An am Rhein den Pfarrer Peter
Seitz von Schlachtern zu ernennen , und ist demselben am
9 . Juli l. I . die kirchliche Einsetzung ertbeilt worden .

Se . Erc . der Hr . Erzbischof hat dem bisherigen Pfarrer
Kaspar Ob ert von Dogern die Pfarrei Ebersweier , Deka¬
nats Offenburg , verliehen , und ist derselbe am 1 . Juli d. I .
kirchlich eingesetzt worden .

Se . Erc . der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Rauenberg ,
Dekanats St . Leon , dem bisherigen Pfarrverweser Philipp
Hammer in Tiefenbach verliehen und ist derselbe am 5 . Juli
l . I . kirchlich eingesetzt worden .

Dem von dem Hrn . Grafen von Langcnstein auf die Pfarrei
Stetten a . k . M . , Dekanats Meßkirch , präsentirten bisherigen
Pfarrverweser Leopold Kist in Marlen wurde am 1 . Juli l .
I . die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
^ Warschau , 31 . Juli . Der heutige „ Dzienik " veröffent¬

licht eine kaiserliche Verordnung , betreffend die Re¬

organisation sämmtlicher Behörden durch Dezentralisation ,
Maßregeln zu Ersparnissen durch Beamtenverminderung ,
Ausdehnung des Wirkungskreises der Unterbehörden .

Berlin , 30 . Juli , Nachm . ( Köln . Ztg .) Haus der
Abgeordneten . In der heutigen Sitzung wurde der
Fonds für das Preß bure au pro1863 vollständig gestrichen .
Der Kommissionsantrag wegen Kostenverminderung für Or¬

densinsignien wurde fast einstimmig verworfen .

* Ne »l -Bork , 19 . Juli . Die Werbungen in Neu -
Jork gehen noch immer nicht recht von Statten . Price , mel¬
det man , ging über den Mississippi nach Arkansas . General
Curtis ist durch forcirte Märsche glücklich in Helena , Arkan¬
sas , angekommcn . In einigen kleinen Gefechten in Arkansas
haben die Unionstruppen gesiegt . General Pope ist in Gor -
donsville eingerückt und hat die Bereinigung der Orange - , Ale¬
xandria - und Virginia -Zenlralbahnen zerstört . Man sagt , er
werde einen großen Theil der Zufuhr für die Südftaatlichen in
Richmond abschneiden . Letztere haben Cpnlhiana ( ? ) in Ken¬
tucky , außerdem Henderson in Kentucky , und Newdourg in In¬
diana genommen . Sie sollen dagegen Murfreesborough geräumt
und sich nach Chatranvga zurückgezogen haben . Nach einem Ge¬
rücht ist Swnewall Jackson im Shenandoah -Thal und rückt
gegen HarperS Ferry vor . Vicksburg behauptet sich noch .

* Madrid , 29 . Juli . Hr . Gonzalez Escolante ist
zum spanischen Generalkonsul in Paris ernannt . Es ist un¬
begründet , daß der Madrider Hof beabsichtigt , Don Juan
als spanischen Jnfantcn anzuerkennen .

* Turin , 29 . Juli . Die offizielle Zeitung veröffentlicht
folgende Note der schweizerischen Gesandtschaft
in Turin :

Da eine Zeitung eine Korrespondenz aus der Schweiz über ein angeb¬
liches Komplott von 800 Schweizern , welche die Stadt Neapel zu über¬

fallen gedenken , veröffentlicht hat , so hat der Gesandte der Eidgenossen¬
schaft offizielle Erkundigungen eingczogen , aus denen hervorgeht , daß
das fragliche Komplott nur in der Einbildung besteht .

Trebinje , 29 . Juli . Heute griffen die Insurgenten die
in Zubzi befindliche türkische Miliz an . Alle waffenfähigen
Bewohner von Trebinje eilten auf den Kampfplatz . Das
Gefecht dauert unter lebhaftem Feuer fort .

Scutari , 28 . Juli . ( Omer Pascha an die tür¬
kische Gesandtschaft in Wien . ) Nachdem alle Posi¬
tionen um «sagratz von unfern Truppen genommen waren ,
haben wir am Freitag 25 . Juli den Feind mit großem Ver¬
lust aus Orialuka und den benachbarten Dörfern verjagt .
Das Dorf und der Pallast Mirko ' s wurden zerstört . Heute
beginnen die direkten Operationen gegen Cettinje ; der demora -
lisirte Feind hält sich fast nicht mehr .

Deutschland .
^ Karlsruhe , 31 . Juli . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Großfürstin OlgaFeodorowna hat heute Mittag die
Residenz wieder verlassen . Höchftdicselbe wurde von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , Sr . Großh . Hoheit
dem Prinzen Karl , und Ihren Großh . Hoheiten der Frau
Markgräfin Elisabeth mit Höchstihren Töchtern , den
Prinzessinnen Elisabeth und Leopoldine , an den Bahn¬
hof geleitet .

Zu gleicher Zeit ist auch Seine Königliche Hoheit derPrinz
Wasa wieder von hier abgercist .

Karlsruhe . 31 . Juli . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 35 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . I ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des Innern : Die Staategenehmigung von Stiftungen
im Untcrrheinkreise betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des
großh . Ministeriums der Finanzen : a) Die Accise von dem

Aar grüne Licht .
( Fortsetzung aus Nr . 178 .)

«Das ist recht , Ihr !" sagte Japhet , tief Athem holend ; „ ich kann
einen Hochmuthsnarren für den Tod nicht ausstehen . Ah , Ihr und
ich , wir könnten schön zusammen arbeiten , und Ihr gewännet niehr
dabei , als bei der Staats -Besoldung , wenn Ihr nur wüßtet , wo die
Butter am dicksten auf Euerm Brod ausgestrichen ist . " *)

«WaS meint Ihr damit ?"

Doch Japhet machte mit einer schallenden Lache Kehrt , und rief :

„Laßt '« gut sein ; vergeht nicht , Ihr habt versprochen , zu kommen .
Die Leute kommen um Sechs zusammen . Daß Ihr nicht später seid,
als Halb , Ihr !"

Fort ging er . Ich ging vollends heim , und wie ich — schon unter
der Thür — den Kopf umdrehte , erblickte ich das Schiss noch immer aus
Halbstundenweile von der Küste . Die Dämmerung verdichtete sich rasch
zum nächtlichen Dunkel ; doch aber konnte ich sehen , daß cs nur lang¬
sam von der Stelle kam , während alle Anzeichen einen Sturm ver¬
kündeten . Ich stieg die Leiter hinauf , entzündete und richtete meine

Lumpen mit meiner gewohnter Svrgsalt , und setzte mich dann hin , um
eine Weile zu lesen . Um halb Sechs machte ich die nvthwendigen
kleinen Aenderungen in meinem Anzug , warf meinen Mackintosh über
und schickte mich, nach noch einem Blick aus die Laterne , zum Fort '

gehen an . ES war da « erste Mal , daß ich von den Lampen , während
fie brannten , mich entfernte .

Ich hatte einen langen , unangenehmen Gang nach Fruit -Creek ; der
Ättnd hatte angesangen zu stöhnen und zu Pseifen , der Mantel flog

*) Deutsch - sprichwörtlich : «Wo Barthel den Most holt . "

mir hinaus und zog an meinen Schultern , als wolle er mich zurück¬
hallen , und meine Füße stolperten unsicher zwischen dem Sandgehügel .

ES war sehr dunkel , und Regen und Äranpellr trieben vor dem
Sturm her . Nach meiner ermüdenden Wanderung die öde Küste ent¬

lang , wollte mir Datke Brown 's Haus , mit seinen einen warmrothen
Schein ausstrahlenden Fenstern und seinem Hauptgcmach voll Män¬
ner , Frauen , Mädchen und junger Bursche , ganz heiter und behag¬
lich Vorkommen . Spaß und Lachen und herzkrästige Fröhlichkeit mach¬
ten sich überschwänglich geltend in der lustigen Gesellschaft . Ein end¬
loser Ländler ward von einem Schock Paare mit obligater Begleitung
von Füßestampfen und Händeklatschen auSgesührt ; Lieder wurden ge¬
sungen , Spiele , wie Pantoffelsuchen und Blindekuh , gespielt . Zu an¬
derer Zeit würde ich dem Schauspiel mit regem Antheil zugcsehen
haben ; allein an diesem heutigen Abend versagte sich mir die rechte
Stimmung , lag es mir bleischwer auf dem Herzen . Etwas wie eine

schlimme Ahnung drückte mich nieder trotz aller meiner Bemühungen ,
nicht die Rolle des Freudenstörers zu spielen . Datte Brown schien
hoch erfreut , mich zu sehen , so auch Japhet ; mir fiel aber auf , daß
Frau Brown mich mit einem ziemlich verscheuchten Blick ansah . Ku¬
rios war auch , daß , wiewohl die drei Töchter so kräftig darauflostanz -
ten als ob ihr Leben davon abhinge , Sech und Symmachus , die jün¬
geren Söhne , nicht zugegen waren .

„Den Buben fehlt nichts, " sagte Datte Brown als Antwort auf
meine Nachfrage ; „sie sind spät hinaus ; auf 's Festland hinüber , nach
Enten . Wir sehen fie noch vor dem Nachtessen , Britischer . "

Ich lehnte die Theilnahme am Tanz ab , und begnügte mich eine

Aeitlang mit der Rolle des Zuschauers . Allein das Gefiedel , Geläch¬
ter und laute Geschwätz that mir in den Ohren weh ; ich konnte im¬
mer weniger der düster » Stimmung — die , ich wußte selbst nicht ,
warum ? — aus mir lastete , Meister werden ; und endlich hielt ich

' s

nicht länger aus . Die Gelegenheit ersehend , stahl ich mich unbemerkt

hinaus , und machte mich ans meinen einsamen Heimweg .

aus andern Zollvereins -Staate » eingehenden Kalbfleisch betr .
L ) Die Verbrennung eingelöster Staatsschuldpapiere betr .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 25 . v . M . Hof «
gerichtsrach Schilling in Bruchsal ; am 12 . d. M . der ka-
thol . Pfarrer Matthäus Zimmermann auf Reichenau -
Niederzell ; am 14 . d . M . Amtsrichter Hirsch in Jestetten ;
am 15 . d . M . der kathol . Pfarrer nnd Dekanalsverweser Os¬
wald Böckel in Hardheim ; am 23 , d . M . Amtsrevisor
Lang in Achern .

Mannheim , 31 . Juli . Das „ Mannh . Journ ." schreibt :
Se . Maj . König Ludwig von Bayern hatte , dem Vernehmen
nach , in einem an Hrn . Oberbürgermeister Achenbach gerich¬
teten allerhöchsten Handschreiben die Absicht kundgegeben , zur
Erinnerung des größten Glanzes deS Mannheimer Theaters
dem Vertreter jener glänzenden Zeit , Jffland , in hiesiger
Stadt auf dem Fruchtmarkte ein Standbild auS Erz errichten zu
lassen , das im Jahr 1864 enthüllt werden dürfte . Der erlauchte
Herr gibt der Stadt Mannheim dadurch einen neuen Beweis ,
wie theuer ihm solche durch die Erinnerung an die hier verleb¬
ten Jugendjahre ist , und freuen wir nns , damit eine neue
Zierde für unsere Stadt zu erhalten .

4^ Wal - kirch , 30 . Juli . Gestern verweilte Hr . Bau¬
rath Diez aus Karlsruhe in unserer Stadt , um im Auftrag
der großh . Regierung heute behufs Begehung der projektirten
Eisenbahn -Linie über hier seine Reise nach Furtwangen fort¬
zusetzen . Dem Vernehmen nach soll in Kürze mit den Vor¬
arbeiten und nöthigen Vermessungen begonnen werden ,
welche Nachricht von den Bewohnern des Elzthals freudijjst
begrüßt wird .

Freiburg , 30 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Abend
zogen sich , nach einem äußerst schwülen Tage , mehrere starke
Gewitter hier und in der Umgegend zusammen , welche
durch ihr heftiges Auftreten sehr schlimme Aussichten boten .
Wir selbst zwar sind von jedem Unglück verschont geblieben ,
dagegen trafen diesen Morgen sehr betrübende Nachrichten
aus Emmendingen ein . Dort , in Köndringen , Thenin «
gen , auf der Hochburg und Umgegend hat der dichteste Hagel ,
der in nußgroßen Körnern fiel, Alles verwüstet , waS noch im
Felde gestanden : Früchte , Obst , Hanf , Kartoffeln :c . Ebenso
wurden überall die Fenster eingeschlagen , wo man sie nicht
sogleich schützen konnte ; namentlich im Bahnhof zu Emmen¬
dingen sei keine Scheibe ganz geblieben . Große Eisklumpen
waren in allen Straßen zu finden , und geladene Wagen
brachten noch große zusammengeschmolzene Eisklumpen hie -
her , wo man sie noch theilweise heute Mittag sehen konnte .
Der Anblick der verhagelten Gegend sei ein herzzerreißender
und der Schaden ein höchst beträchtlicher . In Forchheim
schlug der Blitz ein und wurden zwei Häuser und sieben mit
der Ernte gefüllte Scheuern ein Opfer des verheerenden
Feuers , obgleich die Einwohner benachbarter Orte , insbeson¬
dere die gut organisirten Feuerwehren von Endingen und Ken -
zingen , schleunigst und sehr zahlreich zur Hilfe eilten und mit
größter Anstrengung dem wüthenden Elemente entgegen¬
arbeiteten .

X Konstanz , 30 . Juli . Gestern und vorgestern hatten
wir (wie schon erwähn ^ schwere Gewittertage . Am
Montag hatte die Hitze schnell eine außerordentliche Höhe er¬
reicht , und es zog sich nach 3 Uhr in ziemlicher Schnelligkeit
von Südosten her über den See ein Gewitter , das sich hier

Etwa Halbwegs vom Lcuchtthurm kamen zwei Männer , die Köpfe
im Ankämpfcn gegen Wind nnd Regen ties niedergehalten , im cilend -
sten Lauf vorbei und über meinen Weg , ohne mich zu sehen . Im
Wuchs glichen sie Seth Brown und seinem Bruder sehr ; allein was
konnte — was sollte diese nach dem Kap geführt haben , da ja ihr
Vater ihre Abwesenheit so wahrscheinlich erklärt hatte . . . . ?

Eine dunkle Ahnung , eine unbestimmte Furcht durchzog kältend
mein Herz . Was konnte jene zwei jungen Männer nach meiner öden
Wohnung an einem Jubelabend geführt haben ? Ich klemmte die
Zähne aufeinander und schritt schneller aus . War Das

'
Wetterschein

— jener Anfblitz durch die Finsterniß , seewärts ? Nein . Nach einer
Pause kam der dumpfe Hall eines Kanonenschusses . Ein Nothzeichen ,
zweifelsohne , von einem Schiff in Gefahr . Wieder beschleunigte ich
meine eilenden Schritte . Endlich konnte ich den Leuchtthurm sehen ,
der , wie gewöhnlich , seinen freundlichen Schein ausstrahlte weit über
das tobende Meer . Wie gewöhnlich ? Nein , denn mein geübtes Auge
erkannte bald eine Veränderung . Das rothe Licht brannte allein ; die

grüne Lampe war aus !

„ Guter Gott !" rief ich aus ; „ ein entsetzlicherZufall . . . . ! oderBöse -

wichter haben mit den Lichtern Unfug getrieben . . . . ! Jene jungen Rauf¬
bolde — das Schiff — die Einladung — ich sehe Alles !" Aufstöhnend

lief ich so schnell mich meine Füße zu tragen vermochten zu , in der

Hoffnung , noch zeitig anzukommen , um die ausgelöschte Lampe anzu -

zündcn , ehe das dem Verderben bestimmte Fahrzeug , dessen Nothschuß
ich gehört hatte , seinem Verhängniß zngelockt ward : denn mit einem
Blick hatte ich den herzlosen Anschlag der Strandräuber erraiheu : das
rothe Licht, allein brennend , würde irrthümlich sür das am Kap Look¬
out genommen , und der Kapitän , gänzlich getäuscht, ein eingebildete -
Fahnvasser suchen, wo die Sandbänke lagen . . . . .

( Fortsetzung folgt .)

D . Eins .



und in der nächsten Umgebung mit einer wahren Sündfluth
entleerte . Der Sturm tobte so furchtbar , daß starke Baum¬

stämme gebrochen wurden . An dem eben erst vollendeten
neuen Quai , der sich vom Hafendamm bis zur Landesgrenze
längs des Bahnhofes hinzieht , schlugen die Wogen bis auf die

Straße herauf und richteten durch Unterwühlung und Heraus¬
drücken der Steine an dem Mauerwerk Schaden an . Auch
die Reben litten theilweise , selbst durch Beschädigung des Hol¬
zes . Glücklicher Weise war der Hagel , wenn auch wie Hasel¬
nüsse , doch nur spärlich und in ganz kleinen Strichen . Gestern
Abend folgte auf einen schönen Tag ein zweites Gewitter , das

zwar nicht durch Regen und Sturm verheerend erschien , an

Furchtbarkeit in Donner und Blitz aber nicht leicht übertroffen
werden kann . Es dauerte von 9 bis gegen 12 Uhr . — Zur
Eröffnung der Eisenbahn , welcher man für den Oktober
mit fester Zuversicht entgegensieht , ist hier für den hiesigen
Bezirk eine Gewerbeausstellung ausgeschrieben worden .

* Stuttgart , 31 . Juli . Der „ W . Staatsanzeiger
" wider¬

legt heule Me Nachricht verschiedener Blätter , daß Se . Mas .

derKönigvonWüttemderg unmittelbar bei dem Kaiser

Napoleon einen vertraulichen Schritt unternommen habe , um
die Revision des preußisch - französischen Handels¬
vertrags zu beantragen . Auch die Nachricht von der Ueber -

reichung einer Denkschrift in gleichem Betreff in Paris sei

unbegründet .

München , 29. Juli . Die ministerielle „Bayrische Ztg."

schreibt : „ Wie auS Frankfurt gemeldet wird , ist den preußi¬
schen Gesandten an den deutsche » Höfen eine Depesche des

Grafen Bern stör ff zugekommen , in welcher sich das Ber¬

liner Kabinet über seine Auffassung der Wiener Konferenzen

zur BuudeSreform ausspricht , und die Gründe seiner Nicht -

theilnahme an den Konferenzen entwickelt . Es geschieht dies

unter Hinweis auf jene Bernstorff '
sche Note vom 20 . Dez . v.

I . , welche die identischen Noten zur Folge hatte . "

Augsburg , 30 . Juli . (A.Z .) Heute Nachmittags, zwischen
4 und 5 Uhr , ward Augsburg und Umgegend , nach drückender

Sommerhitze , von einem Ungewitter mit Hagelschlag heim¬
gesucht , wie man sich hier seit langer Zeit keines ähnlichen zu
erinnern weiß . Es warf Schloßen von mehr als Taubeneier¬

größe , und in der ganzen Stadt ist schwerlich ein Haus , in
dem nicht Dutzende von Scheiben eingeschlagen sind . In den

Fabrikgebäuden , im städtischen Krankenhaus , in den Kirchen
sind namentlich die nach Westen liegenden Fenster sämmtlich

'
zerstört . In den 57 zum Lheil sehr großen Fenstern der obern
Stockwerke des Rathhauses ist fast keine Scheibe heil geblieben .
Ebenso ist die Wetterseite der ganzen Maximiliansstraße hart
getroffen . Alle Dachfenster namentlich sehen wie leere Luken
aus , und die Straßen sind mit Scherbeu und Ziegeln überstreut .
Das ist aber noch der kleinste Theil des bis jetzt unüberseh¬
baren Schadens ; alles Obst in den Gärten , die mit dem reich¬
sten Segen prangten , ist in Grund und Boden gehagelt , die

Sommerfrucht der Markung wahrscheinlich in weitem Um¬
kreis verheert , und der Verlust wird sich auf schwere mummen

berechnen . In dem benachbarten kleinen Städtchen Fried -

b erg , wo ein Theil des hiesigen Artillerieregiments cinquar -

tiert ist, sind durch den Einsturz eines Stalles zehn Pferde so¬

fort getödtet und mehrere schwer verwundet . Um die Stadt

herum , zumal aus der Nord - und Westseite , liegt eine Menge
der schönsten Bäume entwurzelt und unzähligen sind ganze
Aeste abgeschlagen . Es ist ein erbarmenswerther Anblick .
Von Ulm sind Nachrichten da , daß das Unwetter auch dort

arg gehaust hat .

Starnberg , 27 . Juli . Heute hat dieKaiserin von
Oesterreich , von Possenhofen kommend , sich nach München

begeben . Das Aussehen der Kaiserin ist vortrefflich ; man

sieht sie mit ihrer Schwester , der Königin von Neapel , täglich

auf dem See in einem Nachen fahren und selbst das Ruder

führen .

Wiesbaden , 29. Juli. In derErsten Kammer wurde
heute der Gesetzentwurf über die Bestrafung der Feldfrevel rc .

beratheu .

Ans dem Herzogthum Nassau , 30. Juli . ( Fr. I .)
Das kaum beendigte Frankfurter Schützenfest beginnt

schon seine praktischen Wirkungen zu äußern . In vielen Orten

unseres Landes ist die Gründung von Schützenvereinen mit

gemeinschaftlichen Schießplätzen angeregt , z . B . in Dillenburg
unter verhältuißmäßig großer Betheiligung schon ausgeführt
worden .

S Frankfurt , 30 . Juli . Bei der Umfrage über die An¬

träge des Ausschusses für Errichtung eines Bundesgerichts be¬

züglich des Zusammentritts der zur Ausarbeitung und Vorlage
des Entwurfs einer allgemeinen Zivilprozeßordnung
niedergesetzten Kommission stimmten die einzelnen Regierun¬

gen in der Bundestags - Sitzung vom 17 . d. wie folgt :

Oesterreich für die Ausschußanträge ; Preußen gegen
dieselben . Der Gesandte bezog sich dabei auf die am 6 . Febr .

abgegebenen Erklärungen und erneuerte die in denselben ent¬

haltene Verwahrung wegen eines im Sinne der Anträge

zu fassenden Mehrheitsbeschlusses . Bayern , Sachsen und

Hannover für die Anträge . Württemberg ebenfalls , mit

dem Beifügen , daß die Ernennung des Bevollmächtigten

rechtzeitig erfolgen werde . Die beiden Hessen treten den

Anträgen ebenfalls bei . Dänemark und die Niederlande

enthielten sich der Abstimmung . Die großherzvglich und

herzoglich sächsischen Häuser noch ohne Instruktion . Braun¬

schweig und Nassau für die Anträge . Die beiden Meck¬

lenburg ebenfalls dafür ; Schwerin mit dem Hrnzufügen ,
daß es den Geh . Ministerialrat - v . Scheve nach Hanno¬

ver zu den Kvmmissionssitzungen abordnen werde , „ ohne in¬

zwischen dadurch von seiner anderweitigen , am 10 . April abge¬

gebenen Erklärung wegen des demnächstigen Anschlusses an

den Entwurf einer allgemeinen Zivilprozeßordnung zur Zeit

abzugehen ." Oldenburg , Anhalt und Schwarzburg bezogen

sich auf ihre früheren Erklärungen zurück, mit dem Hinzu¬

fügen , daß die schwarzburg -rudolstädtische Regierung , welche

auch jetzt allein den Anträgen der Ausschußmehrheit beitrete ,

gleichwobl nicht die Absicht hege , die Konferenz in Hannover

zu beschicken. Liechtenstein , Reuß , Schaumburg - Lippe , Lippe ,
Waldeck und Homburg als Kurie für die Ausschußan¬

träge ; für Reuß j . L . erklärte der Gesandte , daß die Regie¬

rung sich, so lange Preußen sich den Anträgen enlgegenstelle ,
nicht veranlaßt finde , denselben beizutreten . Der Gesandte

für die freien Städte , indem er auf seine frühere Erklärung ,
und zwar für Lübeck nur auf diese Erklärung , Bezug nehme ,
stimmte für die Kurie den Ausschußanträgen zu. — Die

Bundesversammlung erhob hierauf die durch den offiziellen

Sitzungsbericht ihrem Wortlaut nach bekannt gewordenen An¬

träge der Ausschußmehrheit zum Beschluß .

Kassel , 27 . Juli . ( Nat . -Z .) Auf der heutigen Versamm¬

lung von Wahlberechtigten aus fast allen Landestheilen zu
Gunters Hausen , die von etwa 100 Personen besucht
war , ergab sich , daß hinsichtlich der Kandidaten für die Wah¬
len der Städte und der Höchstbestcuerten fast gar Nichts mehr

zu thun sei, da in dieser Richtung verfassungstreue Wahlen
mit bedeutender Majorität gesichert seien und daß dasselbe im

Allgemeinen auch von den Wahlen der Landgemeinden gesagt
werden könne . Nur hinsichtlich einiger ländlichen Wahlkreise

ergaben sich erhebliche Meinungsverschiedenheiten in Betreff
der Kandidaten . Es wurde mit Stimmeneinhelligkeit beschlos¬

sen , in einem öffentlichen Aufruf die sämmtlichen Wähler auf
die hohe Wichtigkeit einmüthiger Wahlen und die Pflicht der

Minderheit , sich der Mehrheit zu unterwerfen , aufmerksam zu
machen und zugleich zur Bildung von Lokalwahlkomitees , wo
das Bedürfniß dazu noch vorhanden sei, aufzufordern . Für

äußerst zweckmäßig wurde es erachtet , wenn der „ alte Knobel "
,

wozu er sich bereit erklärt , die ländlichen Wahlkreise , wo Dif¬

ferenzen bestehen , behufs Vereinigung bereise . — Da die Aus¬

zahlung der Diäten und Reisekosten an die früheren Abge¬
ordneten zur Zweiten Kammer , bez. deren Cedenten , Ober¬

gerichtsanwalt Rommel , immer noch nicht erfolgt ist, so hat
der Kläger jetzt seine Replik erstattet .

Kassel , 29 . Juli . ( Fr . I . ) Die Anwesenheit des Kur¬

fürst e n wird , wie man hört , vom Ministerium dazu benützt
werden , um die allerhöchste Genehmigung zu den bereits ab¬

geschlossenen Landtags - Borlagen zu erhalten . Mehrere
Arbeiten von Wichtigkeit sind indessen noch nicht beendigt , na¬

mentlich die Abänderungen des Prozeßverfahrens . Gestern
sollen die Minister beim Kurfüsten Audienz gehabt haben ;
über den Empfang derselben verlautet nur gerüchtsweise , in¬

dessen keineswegs etwas Bestimmtes . Der Kurfürst soll beab¬

sichtigen , nach kürzerem Aufenthalt in Wilhelmöhöhe noch das

Seebad Ostende zu besuchen , so daß es zweifelhaft ist , ob der¬

selbe am 20 . August , seinem Geburtstag , hier anwesend sein
wird . — Die Vorarbeiten zu den Landtags - Wahlen
nahen sich in fast allen Gegenden des Landes ihrem Ende , so

daß in nicht allzu ferner Zeit der Festsetzung eines Wahltages
wird entgegengesehen werden können .

Marburg , 28 . Juli . Der Minister a . D . Hassen -

pflug hat , der „ D . Allg . Ztg .
" zufolge , in den letzten Tagen

zweimal Schlaganfälle gehabt . Schon vor einigen Wochen
war er geistig so herabgekommen , daß er nichts mehr fassen
und ihm der Akt der Wiederherstellung der von ihm außer
Wirksamkeit gesetzten Verfassung nicht mehr mitgelheilt wer¬
den konnte .

Fulda , 29 . Juli . ( Fr . P . -Ztg .) In der letzten Nacht ,
kurz nach 1 Uhr , brach hier ein furchtbarer Orkan los , volle
2 Stunden , Tod und Verderben drohend . Wüthender können
die Elemente nicht auftreten , denn selbst den Unerschrockensten
war es zu Muthe , als wäre der jüngste Tag angebrochen .
ES schien , als lägen die Wetter mit sich selbst im Kampfe .
Der ganze Horizont war eine furchtbar dunkle , zum Herab¬
fallen schwere Masse , die Blitze fuhren aus allen Himmelsge¬
genden auf und nieder , und taghell war die Nacht gelichtet von

ihrem unheimlichen , verderbenschwangern Schein . Aber wie

furchtbar auch Blitz und Donner wütheten , dieser Schrecken
war nichts gegen die Gefahre » , welche die Wasserflächen droh¬
ten . Ein furchtbarer Wolkenbruch scheint auf den Höhen
nach dem Petersberge gefallen zu sein, und in einem Nu stand
die halbe Stadt unter Wasser ; noch um 5 Uhr war die Noth
eine furchtbare . In vielen Häusern drang das Wasser in die

untern Stockwerke und schwemmte Betten und Hausgeräth -

schaften mit fort . Der Verlust eines Menschenlebens ist glück¬
licher Weise nicht zu beklagen .

Noch ärger als die Stadt sind die umliegenden Ortschaften ,
namentlich das tiefliegende Nießig , durch die Fluthe » heimge¬
sucht. Auch Horas hat bedeutend gelitten , wie denn die reiche
Ernte in unserer Gemarkung so gut wie ganz vernichtet ist .

Eingeschlagen hat der Blitz in der Stadt nur einmal ; der

Strahl erkor sich unsere massive Domkirche zum Opfer . Er

fuhr unter der großen Orgel in das Gebäude , that aber keinen

erheblichen Schaden . Es scheint ein kalter Schlag gewesen

zu sein. Ein fleißiger Landmann , der sich während des Wet¬

ters auf seinem Grundstück befand , scheint von einem soge¬
nannten Rückschlag getroffen worden zu sein ; er lag einige

Zeit betäubt auf dem Boden , erholte sich aber bald wieder ,
und konnte unbeschädigt seinen Weg nach Hause fortsetzen .

Die Einzelheiten der schrecklichen Katastrophe sind noch nicht
bekannt , und wollen wir hoffen , daß von den Dörfern nicht

noch schrecklichere Nachrichten eintreffeu . Der Schaden , den das

Wetter in HauS und Feld angerichtet , ist bis jetzt noch nicht zu
übersehen .

Hersfeld , 26 . Juli . In einer heute dahier abgehaltenen ,
wenn auch nicht zahlreich besuchten Versammlung von Wäh¬
le r n für den Landwahlbezirk Hersfeld wurde der Gutsbesitzer
Th . Gundlach von Niederaula in erster , und in zweiter Reihe
Hr . Konsistorialrath Kraushaar daselbst zum demnächstigen
Abgeordneten vorgeschlagen . Bürgermeister Pfaff von Hat¬
tenbach erhielt keine Stimme .

Rostock , 26. Juli . Mecklenburgische Blätter enthalten
folgende akademische Bekanntmachung :

In der UntersüchungSsache wider den Professor a. D. llr . Baum -

s garten hierselbst , wegen PreßvergehenS, ist der Angeschuldigte in

sechswöchc.Nicht Gesängnißstrase , SO Thlr . Geldstrafe und in die Unter -

suchungekofien rechtskräftig verurtheilt .
* Berlin , 29 . Juli . DaS Abgeordnetenhaus setzte

in seiner heutigen Sitzung die gestern abgebrochene Verhand¬
lung über den Antrag des Abg . Twesteu , betr . die sogen .
Kontinuität der Sitzungen deS Herrenhauses nach
einer eingetretenen Auflösung des Abgeordnetenhauses , fort .

Abg . Vincke kann dem Berichterstatter ( Abg . Gneist ) und
damit dem Kommissiousantrage nicht bcistimmeu . ES komme
in der vorliegenden Frage Alles darauf an , wie der Ausdruck

„ vertagt
" im Art . 77 der Verfaffungsurkunde aufgefaßt werde .

Dieser Ausdruck müsse so lange in dem gewöhnlichen Sprach¬
gebrauch verstanden werden , bis eine andere Erklärung
desselben gäng und gäbe geworden . Jener gewöhnliche
Sprachgebrauch sei aber auch ein parlamentarischer geworden ,
d. h. man verstehe unter Vertagung ganz einfach , daß eine

Verhandlung abgebrochen werde , um sie am nächsten Tage
oder zu einer andern Zeit in derselben Weise wieder aufzuneh -
men , in welcher sie gelassen worden . Bisher sei diese Auf¬
fassung auch bei den parlamentarischen Verhandlungen in

Preußen die bisher allein giltige gewesen . Der Redner führt
hier ein Beispiel aus der Nationalversammlung von 1848
und sodann das Beispiel der im Apr . 1849 aufgelösten Zweiten
Kammer an ; in letzterem Fall habe die damals „ vertagte "

Erste Kammer ihre unterbrochenen Verhandlungen wieder aus¬
genommen , ohne daß über die Zulässigkeit der Wiederauf¬
nahme irgend ein Bedenken laut geworden sei. Gleiche Prä -

cedenzfälle bieten Vorgänge des englischen Parlaments , wobei
der Redner sehr ausführlich die in solchen Fällen gebräuch¬
lichen englischen Ausdrücke schouromoot ( sich vertagen ) und

Prorogation ( vertagt werden) beleuchtet. Im weitern Verfolg
führt der Redner auS , daß die rstio legis doch ganz einfach
darin bestehe, daß keine Kammer ohne eine andere tagen könne .
Diesem Grundsätze sei eben von der königl . Regierung Folge
gegeben ; überdies könne sehr leicht im Adgcordaetenhause eia
Beschluß mit wenigen Stimmen gefaßt werden , und bis dieser
etwa mit Amendements des Herrenhauses zurückkomme ,
könnten im Abgeordnetenhause gerade die entscheidenden
Stimmen ausgeschieden , die Majorität also auch ohne den
Fall einer Auflösung eine ganz andere geworden sein . Wie
das Gesetz einmal liege , könne dasselbe nicht anders aufgefaßt
werden , als wie es von der Regierung geschehen, abgesehen
davon , daß z . B . das Ministerverautwortlichkeits -Gesetz , wie
es dem Hause zugegangeu , doch verworfen werden würbe .

Abg . v . Bering für den Antrag der Kommission . Er
führt namentlich aus , daß ein Gesetz nur durch Uebereinstim -
mung der Krone und zweier Häuser zu Stande komme , welche
vor dem Beginn der Berathuug bis zum Schluß derselben
gleichzeitig getagt haben . — Abg . Osterrath : Die
ganze Frage sei nur eine Frage der Theorie und habe für
die Praxis beider Häuser oder für das Land gar keine Be¬
deutung .

Der Justizminister : Nützlichkeitsgründe hätten mit
Beziehung auf die dem Herrenhause vor der Auflösung des
Abgeordnetenhauses zugegangcnen Gesetzvorlagen vielleicht zu
der Annahme der Diskontinuität führen können , allein für
die Regierung seien nur Rechtsgründe maßgebend gewesen .
Ein Zweifel über den Begriff „ vertagen " könne wohl nicht
stattsinden . Die Verfaffungsurkunde gebrauche dies Wort nur
in der durch den gemeinen Sprachgebrauch festgestellteu Be¬
deutung . Auf den von den Engländern mit dem Worte
„ Prorogation

« verbundenen Sprachgebrauch könne füglich
mcht zurückgegangen werden . Wenn für den KommissivnS -
antrag angeführt werde , daß es sich hier um einen feststehen¬
den Grundsatz des konstitutionellen StaatSrechtS handle , so
müsse er dieser Behauptung widersprechen ; noch gebe eS für
Preußen keine feste Schablone des KonstitutionaliSmus .
Preußische Zustände müßten maßgebend sein und fremdlän¬
dische überall unberücksichtigt bleiben . Jo Anbetracht aller
Vorgänge habe die königl . Regierung sich für die Kontinuität
der Sitzung deS Herrenhauses entscheiden müssen . Da aber
von allen Seiten eine feste Bestimmung bei Eintritt einer Auf¬
lösung des einen der beiden Häuser über das fernere Tagen
des andern gewünscht werde , so werde die Regierung diesem
Wunsche Nachkommen , indem sie in der nächsten Session ein
bezügliches Gesetz einbringen werde .

Abg . Reichensperger erklärt sich für den Kommissions¬
antrag . Abg . Pflücker gegen denselben . Der Schluß der
Debatte wird angenommen . Bei der Abstimmung wird der
Antrag mit großer Majorität angenommen . ( Dagegen
die äußerste Rechte und ein Theil der Fraktion Vincke und
Reichensperger . )

Das Haus wendet sich zur gestern abgebrochenen Berathung
des Etats des Staatsmiuisteriums und zwar zunächst zu
der Position „ Zentralstelle für Preßangelegen -
heile n " .

Der MinisterdesJunern erläutert zuerst die Aufgabe
des literarischen Bureau ' s , nach welcher es den Ministern von
den bemcrkcnswerthen Bewegungen in der Presse täglich durch
einen übersichtlichen Auszug Nachricht zu geben habe . Die
von dem vorigen Ministerium geltend gemachten Fonds seien
nur eben hinreichend , um die unentbehrlichsten Bedürfnisse für
die Regierung zu befriedigen . Da das gegenwärtige Mini -
stenum die von dem vorigen eingegangenen Verpflichtungen
zu erfüllen habe , so bitte er um Ablehnung desKommissions «
antrags .

Abg . v . Gottberg ( äußerste Rechte ) : Eines der Haupt -
nnttel zur Veröffentlichung von Ansichten und Absichten sei die
Presse . Es können nicht überall Reden gehalten werden „ wie
auf der Pfingstweide oder wo sonst die Demokratie ihre Rede¬
plätze aufgeschlagen .

" Man müsse der Regierung ein Organ
zugestehen , in welchem auch sie sich ausführlich aussprechen
kann . Der Redner geht sodann , unter fortwährendem Ge¬
lächter deS Hauses , die Aufgabe der Zentralpreßstelle durch
und schließt damit , daß er gegen den Antrag stimmen müsse .

Abg . Frese : Unter dem Ministerium Mauteuffel sei erst die
öffentliche Meinung durch die „ Soldschreiber de« Preßbureau ' S"

gefälscht worden ; dann seien diese so gefälschten Zeitung « ,



Wiederum von de» Soldschreiber » ausgrzoge» und dies als die
eigentliche öffentliche Meinung auSgegeben worden. Eine jede
Regierung werde ein Organ für ihre Ansichten finden , ohne
daß sie große Staatsausgabrn für dasselbe zu verwenden
brauche . Nur das jetzige Ministerium sei in der traurigen
Lage, kein Organ finden zu können , welches dasselbe unentgelt¬
lich vrrtheidigt . Das Haus möge den betreffende » Posten
streichen, eS streiche Sündengeld damit. (Bravo ! links.)

Der Minister des Innern : Das Ministerium lasse
sich von keinen Soldschreibern vertheidigen , sondern diejenigen
Literaten , welche die Anfichten der Regierung iu der Presse
vertheidigen, hätten sich derselben auch vollständig auge¬
schlossen ; man könne sie also nicht mit diesem Namen belegen.

Abg . v. Vincke: Ein Regierungs vrgan könne von keiner
Partei entbehrt werden , möge sie einer Richtung angehören,
welcher sie wolle, um die Tendenzen der Regierung stets dar-
lrgrn zu können . Wenn der Regierung in dieser Hinsicht ein
Borwurf gemacht werden könne, so sei es nur der, daß sie viel
zu wenig thue ; mau möge in dieser Hinsicht auf andere Län¬
der sehen, welche Summen dort aufgewendet würden. Was
freilich die „Sternzeitung" anlange , so glaube er selbst , daß
es wenige Menschen gebe , welche sie einer andauernden Lek¬
türe unterwürfen. Es sei eine bekannte Thatsache, daß auch
in England die großen englischen Zeitungen im Interesse die¬
ses oder jenes Staatsmannes stehen. Er stimmt gegen den
Kommissionsantraz. Abg. v. Hennig (Strasburg) : Die
Kommission sei der Meinung gewesen , daß die Stelle eines
Direktors des literarischen Bureau 's gar nicht definitiv hätte
besetzt werden sollen, da es in der Natur der Sache liege, daß
sie einem östern Wechsel unterworfen sein müsse. Sollte etwa
das Land noch ein Blatt bezahlen , welches die Militärvor¬
lage vertheidigt , welche das Land doch schon Geld genug
koste ? Die „Stern-Ztg." koste 17,000 Thlr. jährlich .

Abg . Becker : Das Ministerium habe Niemand im Lande
hinter sich , als die Redaktion der „Stern-Ztg .

" ; diese habe
aber wieder keinen andern Leser hinter sich , als das Ministe¬
rium ; die „Stern-Ztg ." sei jedoch nicht blos dazu da , um das
Ministerium in ihren Spalten zu vertheidigen , sondern auch,
um die kleineren Provinzialblätter zu beeinflussen. Redner
verliest einen Artikel aus dem „Pyritzer Wochenblatt "

, in !
welchem die Thätigkeit des Hauses in reaktionärem Sinne ^
beleuchtet wird . Der Redner beendet die Lesung des Artikels
mit den Worten: „So wird im Lande gewühlt ! "

Der Min ist er deSJnnern fragt den Vorredner, woher
er wisse, daß der fragliche Artikel aus dem Zentralpreßbureau
oder von der Redaktion der „Stern -Ztg .

" ausgegangen sei ?
SeinerAnsicht nach würde der Artikel wahrscheinlich einer der
in Berlin erscheinenden Zeitungskorrespondenzen entnommen
sein. (Die feudale „Zeidler.-Korresp." glaubt, daß dieser Ar¬
tikel ihr entnommen war.)

Der Regierungskommissär : Was den Direktor des
Bureau 's und den angestellten Kanzleisekretär betreffe , so
werde Beiden der ihnenfrüher mit Uebertragung ihrer etrts-
mäßigen Stellen zugesicherteGehalt nicht zu entziehen sein,
und wenn er jetzt rm Etat gestrichen werden sollte, so würden
sie ihn sich im Rechtswege erstreiten . Schließlich vertheidigt
der Kommissär die Nothwendigkeit eines Regierungsorgans .

Abg . v. Malinckr odt : Seine Partei habe sich bei dem
Organe des Mnisteriums grade nicht zu bedanken ; dennoch
müsse er dasselbe vertheidigen. Wenn hier von „Soldschrei¬
berei " die Rede, dann seien die liberalenLiteraten noch in viel
höherem Maße Soldschreiber zu nennen. Ausschreitungen
der Presse treffe man bei allen Parteien an , namentlich bei
der demokratischen.

Finanzministerv. d. Hepdt : Es werde stets unerläßlich
sein , daß eine StaatSregierung ein sog. offizielles Organ be¬
sitze. Man habe gesagt , daß die „Sternzcitung" sehr wenig
gelesen werde , aber man habe auch zugegeben , daß die Artikel
derselben von andern Blättern abgedruckt worden seien. Da
hätte denn doch die „Sternzeitnng", wenn auch indirekt , ihren
Zweck erfüllt. Er verweise auf die bestehenden Verträge,
welche die Regierung mit dem betreffenden Verleger der
„Stern-Ztg." und mit de« betreffenden Literaten abgeschlossen
habe , und welche sie verpflichtet sei zu halten. Dies werde

enthält die Bestimmung, daß die vom Bischof über die Priester
verhängte geistliche Strafe nur daS Verbot der Verrichtung
kirchlicher Geschäfte enthalten dürfe. Wenn es sich um die
Deschlaglegungder kirchlichen Pfründe und der damit verbun¬
denen geistlichen Güter Handel» solle , ist die Dazwischenkunft
der Regierung nöthig , wie dies schon durch die bestehenden
Gesetze bestimmt ist. Alle Bischöfe und Vikare müssen vier¬
tens die von ihnen zur Oeffcutlichkeit bestimmten Hirtenbriefe
und Schriftstücke zuerst dem Kultusminister vorlegen , ohne
dessen Genehmigung die Bekanntmachung durch die Presse
und durch andere Mittel nicht stattfindeu kann. Der 5. Artikel
unterwirft einer Gefängnißstrafe von längstens 6 Monaten
und einer Geldbuße, deren höchster Betrag auf 500 Fr. festge¬
setzt ist, diejenigen geistlichen Behörden, welche gegen die Be¬
stimmungen des gegenwärtigen Gesetzes handeln

Turin, 27. Juli. Ucbcr Garibaldi ist man noch bei
weitem nicht beruhigt , wenn auch die hier über ihn zirkuli -
renden Gerüchte mit großer Vorsicht aufzunehmen sind. Man
will unter Anderm wissen, er habe fünf größere Kauffahrtei¬
schiffe im Geheimen gekauft oder gemiethet , die gegenwärtig
in der Ausrüstung begriffen seien . Garibaldi weiß natürlich
sehr wohl , was der Zweck der italienischen und französischen
Kreuzerin den siziliamschenGewässern ist ; aber er ist nicht der
Mann,sichdurch soEtwas abschrecken zu lassen; vielmehr hat ihn
die Ueberwachung , unter die man ihn gestellt hat, in eine noch
gereiztere Stimmung versetzt . Herr Pillet, der französische
Generalkonsul in Palermo , hatte zuletzt mit Pallavicino alle
Beziehungen abgebrochen und beobachtet auch jetzt noch eine
drohende Haltung. Er berichtet sehr eifrig nach Paris , und
hat so eben noch einen Attache mit wichtigen Depeschen anseine
Regierung gesandt . — Wie man hier aus Madrid erfährt ,
haben sich die Konjunkturen für Italien wieder ungünstiger
gestellt ; der Einfluß der SchwesterPatrocinio scheint die An-
erkenuungssrage wieder bei Seite geschoben zu haben .

Frankreich .
Z Paris , 30. Juli. Der „Moniteur" veröffentlicht

heute den Detailbericht des Generals Lorencez über die
siegreichen Gefechte vom 13 . , 14. und 15. Juni. Der Be¬
richt des Generals bestätigt , was die „Patrie " gestern Abend
mittheilte. Die mexikanischen Truppen unter General Or-
tega , welche durch 2 Kompagniendes 99 . Infanterieregiments
von der steilen Höhe des Borrego verjagt wurden , gibt der
Bericht des Generals Lorencez auf ungefähr 2000 Mann an.
Die Ergebnisse des Kampfes sind nach demselben Bericht:
ungefähr 250 getödtete oder schwer verwundete Mexikaner,
3 Gebirgshaubiyen, 1 Fahne , 3 Bataillons-RichtungSfahnen;
200 Gefangene blieben in den Händen von 140 Franzosen;
1 General, 3 Obristeu , 2 Oberstleutnante wurden getödtet ;
daS ganze Korps des Generals Ortega, einschließlich von 3000
Mann , welche in der Ebene geblieben waren, ist auf der Flucht
und vollständig zerstreut. Die Verluste der Franzosen gibt der
Bericht auf 5 Tobte und 123 Verwundete an, darunter be¬
kanntlich der anführende Kapitän Detrie selbst; er wurde an
der Hand verwundet, sein Revolver zermalmt und seine Be¬
kleidung war von Kugeln durchlöchert. Der Gesundheits¬
zustand der Truppen ist sehr gut. — Was dieFlotte betrifft ,
so ist , dem „Moniteur" zufolge , der Gesundheit- stand be¬
friedigend . Auf dem Spitalschiffe befanden sich am 1 . Juli
nur 12 Gelbfieber -Kranke. — Unglücklicher Weise — fügt
das offizielle Blatt bei — erlagen 2 Aerzte der hingebenden
Pflichterfüllung. — Aus Vichy erfährt man, daß der K ai-
ser am vorigen Samstag einen Ausflug nach den Ardoisiires
machte, wo unter einem riesenwilden Apfelbaum ein Diner
von 22 Couverts bereitet war. Unter den Geladenen be¬
merkte man den Prinzen Murat und seinen Sohn, den Prin¬
zen Lucian , jdie HH. Barrot und Turgvt , die Generale
Breville und Fleurp rc . — Hr. v . Bis mark ist nach
dem Bade Arcachon bei Bordeaux abgereiSt . — Wie man
versichert , hat der Kaiser , in Rücksicht auf die Lage der
Dinge in Italien und im Orient, Hrn. Thouvenel aufge¬
fordert , seine» Urlaub abzukürze». Der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten dürfte schon nächste Woche wieder
in Paris eintreffeu . Dagegen wird Hr. Benedetti Paris nicht
vor Mitte August verlassen . — Sie erinnern sich vielleicht ,^ . cw ; ^ ^

habe , und welche ste verpstlkyl« , c» i» vu»»»« .
ihr dagegen unmöglich , wenn das HauS dem Antrag der vor Mitte August verlassen . — Sie erinnern sich vielleicht,
Kommission gemäß beschließe ; er bitte daher , den Antrag der- daß in einemder jüngsten Prozesse gegenMirös von 400,000

^ ^ v»- Debatte Fr . die Rede war, welche der Erdirektor der Eifenbahllkasse an- , , „ ,
selben zn verwerfen. Damit wird der Schluß der Debatte
angenommen.

Bei der Abstimmung werden die für einen Direktor bestimm
ten 1200 Thlr . bewilligt, aber als künftig wegfallend bezeich
»et; desgleichen die für einen Kanzleisekretär aufgeführten
600 Thlr. — Ebenso wird der Antrag , von diesem Titel
15,000 Thlr. abzusetzen , angenommen; die Absetzung der
ganzen Summe vou 31,000 Thlr». für das nächste Jahr wird
Vorbehalten .

* Wie «, 30. Juli. Die „Donau-Ztg." theilt heute den
Wortlaut der Depesche mit, durch welche Graf Rechberg
die preußische Rückäußernng auf die österreichischen Anträge
wegen der Zolleiniguug beantwortete

Italien .
* Turin , 26. Juli . Folgendes sind die Hauptbestim

mnugendes Gesetzentwurfs , politischeAusschreitungen
der Geistlichkeit betr., welchen der Justizminister dem
Abgeordnetenhause vorgelegt hat : Der erste Artikel schreibt
vor , daß die Bischöfe , Kapitelvikare und ihre Beamten alle
Entscheidungen über Absetzung oder Stellvertretung in der
Ausübung kirchlicher Verrichtungen schriftlich ertheileu sollen,
widrigenfalls jene Entscheidungen im Königreich als nicht
giltig angesehen werden . Unter gleicher Androhung müssen
diese Entscheidungen die Gründe und Umstände, welche sie ver-
anlaßthabe«, iu dem Schriftstücke angeben. Die Entscheidungen
ei inkorwsls conseieulis und andere ähnliche sind abgeschafft.
Der zweite Artikel bestimmt die Fälle , in denen die Bischöfe
und Vikare die Thatsache « , welche ihrer Entscheidung auver-
traut sind , dem Ortsgericht mitzutheilenhaben , welches über
dir Zulässigkeit entscheidet. Erst nach Erfüllung dieser Vor¬
schrift wird die Bittschrift zur Anwendung der Kircheustrafen
schreiten, die zu seiner Zuständigkeit gehören. Der 3. Artikel

Fr. die Rede war, welche der Erdirektor der Eisenbahnkasse an
„ Leus äö lettres" vertheilt zu haben behauptete . Hr. Etienne
Arago veröffentlicht nun in der „Reforme litteraire" ein
Schreiben, worin er eine deßfallsige Untersuchung und even¬
tuelle Ausstoßung der Betreffenden aus der sovistö ävs §ens
äs Istlrss beantragt. — Die Dekorationen und Kostüme zu
dem neuen Stück „ Iss ötrsngleiirs äs l lnäss " des Theaters
der Porte St . Martin kosteten über 40,000 Fr.

Vermischte Nachrichten .
Eisenach , 27. Juli . Der heute hier versammelte Ausschuß des

deutschen Nationalvereins spricht dem Komitee für das Schützen-
sest und den Bewohnern Frankfurts seine volle und warme Anerkennung
aus für ihre aufopfernden und erfolgreichen Bemühungen um das Zu-
standekommen eines so großartigen, ganz Deutschland ehrenden und er¬
hebenden, wahrhaft nationalen Festes . Bennigsen , Vorsitzender.

Frankfurt , 30. Juli . (Zum deutschen Schützenfest .)
Die . Offizielle Fest-Zlg." theilt den Schluß der Preisliste mit . Wir
entnehmen derselben wieder diejenigenNachweisungen, welche Preis¬
träger und Ehrengaben aus dem Großherzogthum

laden betreffen .
1. Badische Preisträger .
, ) Feldfestscheibe „ Palm ' . 33 Punkte . Kaufmann L.

Odenheimer von Mannheim , eine silberne Luntenbüchse, Ehren¬
gabe von Hosbaurath Demler zu Schwerin, Werth 12 fl.

d) Feldsestfchtibe „ Andreas Hofer ' . 35 P . B. Pslü -
ger aus Schopfhrim, ein silberne« Trinkhorn , E .-G . des Handwerker¬
vereins zu Stettin, W. 40 fl.

c) Feldfestscheibe „ Körner ". 38P . I . A. Tritfchler
von Lenzkirch, eine goldene Uhr mit Kette, E.-G. einer unbekannten Ge¬
sellschaft zu Frankfurt a . M., W. 100 fl. — 35 P . T. A. Schnei¬
der von Zell, ein silberner Korb, E.-G . von S . Sulzbach zu Frankfurt

a. M. — 32 P . F. Sänger von Lörrach , Hartig'S Lerikon fiir Ja¬
ger, E.-G. der Nikolai' fchen Verlagsbuchhandlung in Berlin . W. 15 fl .

ck) Standfestscheibe „Deutschland " . 239TH«ile. I . Win -
t e r , Bäcker in Lörrach , rin silberner Pokal, E.-G. der Schützengefellfchaft
zu Schopfheim, W . 60 fl . - Th. 260. « . Herbster , Kaufmann in
Lörrach , rin silberner Pokal, E .-G. de- SchützenverrinS znKarlS -
ruh e — Th . 272 . F. Grether , O -konom in Lörrach , ei« Hirsch¬
fänger , E.-G. von 10 deutschen Turnern in Paris , W. 45 fl. — Th. 2ß3.
A. Geiger , Kaufmann in Echopsheim, 36 Flaschen Wein, E.-G. H«S
SchützenverrinS zu Endingrn, W . 40 fl . — Th. 292. D. Lltssing ,
Kaufmann in Neustadt, «in Kord, E.-G . de« SchützenverrinSzu Rem¬
lingen, W . 40 st . — Th. 324 . K. Majer - Gottschalk , Fabri¬
kant in Schopfheim, ein silberner Becher, E.-G. der Altschützengejellschaft
zu Neckargemünd, W. 25 fl. — Th. 331 . L. Steuerer , Kaufmann
von Karlsruhe , eine Kiste moussirender Wein von Kuenzer und Sohn
zu Freiburg, W . 25 fl. — Th . 347. B . Pflüger , Fabrikant zu
Schopfheim , zwei weiße Bettüberzüge, E.-G . der Schützen zu Heidenheim,
W. 15 fl. — Th. 355- I - Lrist , Kaufmann von Neckargemünd, eine
silberne Medaille 10 fl ., Zulage zu dem Einsatz 4 fl ., Werth 14 fl . —
LH . 356 . I . Hebting , Weinhändler von Vöhrenbach, Hartig 'S
Lerikon 6 fl ., Zulage zum Einsatz 8 fl., W. 14 fl.

e) Standsestscheibe „Rhein " . Th . 156. Ad . Hofmann ,
Arzt von Wertheim , «in silberner Pokal , E .-G. des Schützenvereins zu
Neuwied, W . 50fl .

k) Standsestscheibe „Donau ". Th . 80. G. Wagner
von Emmendingen , ein silbernes Besteck , E.-G . der deutschen Schützen
in Oberösterreich. — Th. 116 . I . Meyer , Müller in Emmen¬
dingen , ein Stutzen mit Tasche, E.-G . der Feuerwehr-Schützen zu Basel,
W. 90 fl . — Th . 127. I . Weißgerber , Gastwirlh zu Kehl , eine
Kiste Wein . E. -G . des Schützenkorpszn Bingen, W. 80 fl.

g) Standsestscheibe „ Elbe " . Th. 157. G. Grether ,
Fabrikant in Lörrach , eine goldene Uhr , E.-G. eine« Ungenannten ,
W. 50 fl . — Th . 160 . W. Lother , Apotheker zu Eppingen , zwei
Kandelaber , E. -G. einer ungenannten Gesellschaft, W. 50 fl. — Th . 207 .
L. Roth , Müller zu Kappckrodeck, ein Krystallpvkal, E.-G. der Schützen
zu Zell am HarmerSbach, W . 30 fl.

N) Standsestscheibe „Weser ". Th. 206. Z. Tritfchler ,
Fabikant zu Lenzkirch, E. -G . der Schützengilde zu Ilmenau , Baar 21 fl.i) Standfesischeibe „Oder " . Th. 37. ErsterPrei«. Lorenz
Faller , Fabrikant zu Lenzkirch, ein goldener Pokal, E.-G . der Schiitzrn-
gescllschaft zu Koblenz, W . 105 fl . — Th. 61 . Paul Tritfchler , Fa¬
brikant zu Lenzkirch, eine goldene Uhr, E . -G. des Schützenvereins in
Mackiheidenseld, W. 50 fl. — LH . IW . Philipp Jselin , GlaShändlerin Atha (Aha im Amt St . Blasien ?) , 2 silberne Leuchter , E^G. der
Altschützengesellschast zu Geislingen , W. 44 fl. — Th . 113. M arkuS
Pflüger , Posthalter zu Lörrach , eine silberne Eylinderuhr mit Por.
zellangestell, E.- G . de « Schützenvereinszu Kronach , W. 30 fl.ll . Ehrengaben aus dem Großherzogthum Baden .
Solche haben gewonnen (außer den schon genannten) :

, ) Feldfestscheibe „ Palm ". Grubenbesitzer F. D. Treu -
bel in Herborn (Nassau), 12 Flaschen Wachholdergeist , E.-G. von Rip-
poldSau -Schappach, W . 18 fl.

b) Feld festfch erbe „Hofer " . G . Spanner v. Fürth (Bayern) ,25 Btechflafchen Pulver, E.-G. von Liesing au« Ojjenburg, W. 25 fl. —
I . I . Sonderegger aus Trogen (Schweiz) , eine Kiste moussirenderWern , E.-G. von Kuenzer u . Sohn zu Freiburg , W. 24 fl. — Wold .
Oserbeck , Kaufmann in Wiesbaden, 12 Flaschen Himbeergeist, E.-G.des Schützenvereins NippoldSau-Schappach , W. 18 fl.

c) Feldfestscheibe „Körner " . B. B » o « vonBeflwiel bei
Kempten , ein Stutzen , E.-G. des Schützenvereinszu Heidelberg, W . IOOfl .— K . L. Eckstein in Unterschöbling (Schwarzburg-Rudolstadt) eine
Büchse , E.-G. des Schützenverein« zu Eppingen, W. 50 fl . — I . Spießvon St . Gallen , ein silberner Pokal , E.-G. der Schützengesrllschast zu
Wertheim , W. 30 fl.

ck) Standsestscheibe „Deutschland " . Lippert , Büch¬
senmacher in Hvs, ein silberner Pokal, E.-G. der Stadt Lahr, W. 200 fl.
— G. Dinkelberg , Gerber von Dietz, 2 Paar Damenjchuhe, E.-G.
von L. Maisch zu Bruchsal , W. 25fl . — Wunder , Chirurg von
Niedendors (Tyrol ) , 2 Bilder, badische Wappen, E .-G. von I . M . Reichel
zu Baden , W. 25 fl .

e) Standsestscheibe „Rhein " . I . Pohner , Instrumen¬
tenmacher in Hulländer (Hannover), rin Faß Wein, E.-G. der Schützen-
gesellschaft zu Müllhrim, W . 100 fl. — Joh. Aichner , Oekonom aus
Steildach (Tyrol ), E .-G. de« Schützenvereinszu Breiten , baar 60 fl. —
K. Tschuschenthaler , Kaufmann von Botzen (Tyrol) , ein
Stutzen, E .-G . de« SchützenverrinS zu Mannheim , W . 6V fl.

k) Standsestscheibe „ Donau " . F. Stadler , Oekonom
von Steinach (Tyrol ), ein Gemälde, E.-G. der „Gesellschaft Artaria" in
Mannheim, W. 250 fl. — Aug. Golfen , Kandidat in Zweibrückrn,
«ine Pendule, E.-G. der Schützengesrllschast zu Lenzkirch, W. 66 fl. —
K . Daman , Landwirth tn Rüßwyhl (Schweiz ) , rin Stntzen , E .-G.
der Schützengesrllschast zu Mannheim , W. 66 fl. — I . I . StrSuli ,
Leutnant in Zürich, Vr Dutzend silberne Lössel, E.-G. der Schützengesell¬
schaft in Durlach, W. 42fl . — O . Berg , Konditor inOssenbach , 24
Flaschen Brombeergeist, E.-G. der SchützenverrinS RippoldSau -Schap »
pach , W. 36 fl .

x) Standfestscheibe „El de". H. Montandon , Uhrmacher
in PontS (Schweiz), rin Stutzen, E.-G. der Schützengesrllschast zu Baden ,
W. 80 fl. — M . Weimmeister , Fabrikant in MichelSdors (Oester¬
reich) , ein Stutzen , E. - G. der SchützengesellschLst zn Karlsruhe ,
W . 75 fl. — I . Beg linger von Vallis (Schweiz ), rin Stutzen, E. -G.
der Schützengesellschast zu Pforzheim , W. 65 fl. — H. L- Schönr -
bergrr , Kaufmannvon Kaiserslautern, 28 Flaschen Kirschwasser , E.-G.
de« Schützenvereins zu NippoldSau-Schappach , W. 42 fl. — 3 - Wre -
senecker von Kufstein (Tyrol) , 24 Flaschen Hridelbeergeist . E.-G. des
SchützenverrinS zu NippoldSau - Schappach , W. 40 fl. — H- « « Nen -
berg er von Wichenhausen (Schweiz ) , s» Flaschen Wem, E.-G. de»
Schützenvereins zu Weinhrim , W. 30 fl. — » . Pupert , Arzt v. Wun-
fiedel am Fichtelgebirge. 25 Flaschen Kirschw- ffer. E.-G. der Schützen zu
Heü a. H.

d) Standsestscheibe „ Weser " . I . Mrßmer , Gastwirt-
von Grub (Schweiz), ein silbernerPokal, E.-G. der Schützengesellschast
zu Mannheim. W. 40fl .

i) Standfestscheibe „ Oder ". I . Kohl , Ziegeleibefitzrr m
Großbreitenbach (Thüringen ), ein silberner Pokal, E.- G. der Schützen,
gesellschast zu Waldshut .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. AHerm . Kroenlein ,



» Z.m.669 . Ispringen . Ver-
WMwandten , Freunden und Bekannten
» Heilen wir die traurige Nachricht

mit , daß nach Gottes Willen unser
lieber Sohn und Bruder Heinrich

Specht , Buchhalter in St . Louis , am
29 . Juni beim Umschlagen eines Kah¬
nes in den Wellen des Mississippi seinen
frühen Tod , beinahe 33 Jahre alt, gefun¬
den hat. Wir bitten »m stille Theilnahme.

Jspringen, den 30. Juli 1862.
Die trauernde Mutter und

sechs Geschwister.

Z .m .644. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird der Betrieb der

von der Stadtgemeinde Karlsruhe erbauten Bahn¬
strecke von Karlsruhe nach Marau am 3. August
d» I . für den Personen - und Gepäcktransport
eröffnet werden.

Die Fahrten von Karlsruhe nach Marau und den
zwischenliegenden Stationen und zurück werden nach
Maßgabe des anderweit veröffentlichten Fahrplans
abgehalten werden.

Außer den Billeten für die einfache Fahrt , den Bille-
ten für Hin - und Rückfahrt und den Abonnements
für 20 einfache Fahrten , deren Ausgabe auf sämmt -
lichen Stationen der Bahn von Karlsruhe nach
Marau nach den für die Hauptbahn bestehenden Be¬
stimmungen stattfindet , werden auf den Statio¬
nen Karlsruhe - Bahnhof und Karlsruhe - Mühlburger
Thor , während der Badezeit bis 1. Oktober auch noch
Abonnementskarten für Hin - und Rückfahrten nach
und von Marau zu ermäßigten Fahrpreisen verab¬
folgt.

Die Tare für ein solches Abonnement , welches 10
Hinfahrten und 10 Rückfahrten umfaßt , beträgt :

für die Station Karlsruhe - Bahnhof nach Marau
in Ir Klasse 0 fl . 24 kr .,
in llr Klasse 3 fl . 36 kr. ,
in Illr Klasse 2 ff . 24 kr . ;

für die Station Karlsruhe -Mühlburger Thor nach
Marau

in Ir Klaffe 3 fl. 36 kr .,
in llr Klasse 2 fl . 24 kr. ,
in Illr Klaffe 1 fl . 48 kr .

Die Giltigkeitsdauer dieser Karten ist auf einen
Monat festgesetzt.

Dieselben werden zwar für eine bestimmte Person
ausgestellt, doch können solch« auch von Familien¬
mitgliedern , und zwar je nach Wunsch auch von meh¬
reren Familienmitgliedern gleichzeitig benützt werden.

In letzterem Falle werden so viele Fahrten durch die
Kondukteure coupirt , als die Anzahl der die Karte
gleichzeitig benützenden Personen beträgt .

Die Hin - und Rückfahrt auf Grund solcher Abon-
nemcntskarten ist zusammengehörig. Wird nur eine
Hinfahrt und keine Rückfahrt oder umgekehrt benützt,
so hat der Inhaber keinen Anspruch auf nachträgliche
Benützung der versäumten Fahrt .

Der Gütertransport bleibt vorerst noch ausgefetzt;
es werden jedoch Kohlentransporte in ganzen Wagen¬
ladungen von Marau nach Karlsruhe -Bahnhof zur
Tare von 2 kr. per Zentner angenommen.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1862.
Direktion der großh. bad. Verkehrsanstalten.

I . A. d. D . :
E b e r l i n .

_ Spörin .
Z .m .647. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Eröffnung der Eismbahn von

Karlsruhe nach Marau , h . i. b.
die Herstellung von PostonmibuS -

fahrten zwischen Marau und Landau
betreffend .

Mit dem 5 . künftigen Monats — dem Tage der
Eröffnung der Eisenbahn von hier an den Rhein —
werden die bestehenden Pystomnibusfahrten zwischen
hier und Marau aufgehoben und dagegen zwei neue
tägliche Postomnibuskurse zwischen Marau und
Landau errichtet.

Die Ankunft - und Abgangszeiten dieser neuen Post¬
omnibuskurse in Marau und Landau find aus dem
demnächst erscheinenden Fahrplan der Nheinbahn zu
ersehen .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1862.
Direktion der großh . bad. Verkehrsanstalten.

I . A. d . D .
E b e r l i n .

Schneider .

Commisgefrrch .
Z .m .674. Ein junger Mann , der günstige Zeug-
sse aufweisen und kleinere Reisen selbständig besor-niff . .

gen kann , wird zu eugaairen gesucht .
Franko Offerten befördert die Expedition

Blattes .
dieses

Freie Commis- u. Lehrlings-
Z .m .672 . Ettlingen . In meinem
gemischten Warengeschäft ist eine Stelle

für einen Commis und einen Lehrling frei.

_ A . Streit .

Pie HMWbrik .TULLKK
rig emplledlr dev Herren Konsumenten ilirksdrilent
in allen vlinensionen , spitr oder Hack , ru <ieo
billigsten Preisen , kreiscourante werden suk kr .
briete rngesavdt ._ 2 .m .63l .

Z .m .670 . Pforzheim .

Obstreibe - Verkauf .
Unterzeichneter hat einen starken ,

Obst , Rüben , Knollenfrüchte rc. fein ,
viel und schnell mahlenden Reibecylin -
der , 12 " lang , 12 " Durchmesser mit
131 Sägeblätter , für ein Göppelwerk ,
Dampf - oder Wasserkraft geeignet ,
um den Preis von 140 fl . zu verkaufen .

Joh . Ktehnle in Pforzheim .

Z .m .663. Karlsruhe .

80 eöö -r

des Herrn Staatsrath vr . Lameh ,
Präsident des Ministeriums des Innern .

Ausgenommen von Hofmaler L. Wagner .
Deren ausschließlichen Verkauf wir übernommen haben.

Aufträge von auswärts erbitten uns franko . Wiederverkäufer genießen
entsprechenden Rabatt .

Bestellungen von uns unbekannten Adressen werden nur gegen Postnachnahmeausgeführt.
Christ- Meis « 8r Comp, i» « aribr»i>«.

Z .m .356. Mannheim .

Tapisserie - Manufaktur
von

Franz Happel ,
Breite Straße 6 . 1 . Sir. 5 , dem Kaufhaus gegenüber,' Mannheim .

Netteste , angefangene und fertige Stickereien auf Stramin, Tuch , Leder rc .
gehäkelte und gestrickte Maaren .

Lager feiner Leder- und Holz-Galanteriewaaren , Kurz-, Mercerie- und Spielwaaren .
Die Montirung der Stickereien wird durch mich stets nach dm neuesten und geschmackvollsten

Modellen besorgt .
Allswahlsendungen , immer nur das Neueste enthaltend , mache mit Vergnügen zu jeder Zeit und

find meine Preise die möglichst billigen.

_ _ Franz Happel .
Z .m .408. Mannheim .

Für Landwirt!)e.
Indem wir unsere Anstalt zur Beschaffung aller Arten vorzüglicher Maschinen im Allgemeinen empfehlen,

erlauben wir uns , die HH . Gutsbesitzer jetzt namentlich auf die Drosch - und Kornreinignngs - Masohinen ,
sowie die verschiedenen FutrerzubereitungS -Maschinen ( Häcksel - und Rübenschneidma s ch i-
nen , Schrotmühlen rc.) , die wir aus den renommirtesten Fabriken Englands beziehen und zu verhält-
nißmäßig billigen Preism liefern könnm , aufmerksam zu machen und zu gefälligen Aufträgen einzuladen.

ch. 8L w Wlkincheli H.
Z .m.652 . Nr . 4547 . Waldkirch . (Warnung .)

Cs kursiren falsche französische Geldsorten . nämlich
2 -Frankenstücke de 1845 und 1 -Frankenstiicke de 1860,
deren Gepäge zwar gut ist , die aber an der graum
Farbe , dem matten Klange und dem fettigen Anfüh¬
len doch leicht als falsch erkenntlichfind.

Dies wird zur Warnung und Ausmittlung der un¬
bekannten Thäter bekannt gemacht .

Waldkirch, dm 29. Juli 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Helmle .
Z .m .655. Nr . 7843 . Lahr . (Aufforderung .)

Diejenigen , welche an den von Wilhelm Völker u .
Comp , dahier laut des vorgelegten Auszug « aus dem
Niederlageregister des großh. Hauptsteueramts dahier
bei dieser Behörde den 18. Oktober 1861 niederge¬
legten fünf mit Nr . 581 . 582. 583 . 584 . 585 be¬
zeichnet , unbearbeitete Tabaksblätter enthaltenden
Ballen aus Schilf , im Gewicht von 8 Ztnr . 5 Pfund
Ansprüche machen können oder wollen, werden hiermit
aufgefordert , solche

binnen 3 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie damit
ausgeschlossen würden . Zugleich wird vor dem Er¬
werbe des verloren gegangenen, auf den Namen des
Wilhelm Völker ausgestellten, mit dem angegebenen
Inhalte des Niederlageregisters übereinstimmenden
Niederlagscheins gewarnt .

Lahr, den 29 . Juli 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z . B . : Vesenbeckh .

Nr - 6266 . Ladenhurg . ( Dieb -

Z .m.660 . Baden - Baden .

Küferkellner- Gesuch.
Ein Küferkellner, welcher gute Zeugnisse besitzt und

sogleich eintreten kann , wird gesucht . Näheres im
Gasthof zum Goldenen Sternen m Baden -Baden .

Z .m .675. Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt die neuen

zu billigerem Preise in Vic und Vs Tönnchen,
sowie feine Matjes -Häringe , ger . Rheinlachs ,
Kaviar , russ. marin. Sardines und franz . in Oel,
seine westphäl . Schinken und Würfle , feine
Käse , frisches echt engl . Ale und Porterbier ,

echt Münchener Bock- und Lagerbier,
_ ,_ . Ex port von Pschorr rc .

4sitzig, wenig gebraucht, mit Kapuzdach,
.wird zu kaufen gesucht .

Schriftliche Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preisangabe befördert die Erpedition
dieses Blattes ._ Z.m .531.

Z .m .499 . Karlsruhe .

Hausversteigerrmg .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Bäckermeister Karl Lehmann Eheleu¬
ten dahier die nachverzeichneten Liegenschaften

Mittwoch den 13 . August d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier wiederholt öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , vorn von Stein , gegen

den Hof von Holz, mit zweistöckigem Seitenbau links,
zweistöckigem Querbau und einstöckigem Seitenbau
rechts, mit Waschküche und Schweinställen, nebst Hof¬
raum , in der neuen Waldstraße Nr . 83, neben Erpedi -
tyr Kühn und SchriftsetzerSchroth und Sindel gele¬
gen , Schätzungspreis . 11,500 fl .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1862.
Der Vollstreckungsbeamte:
C. Philip Pi , Notar .

Z .m .627. Nr . 345. Stühlingen . ( Holz -
Versteigerung .) Aus dem Domänenwalde Tänn -
lehau, eine Stunde oberhalb Thiengen auf Gemarkung
Gutenberg gelegen und zum Forstbezirk Stühlingen
gehörig , werden öffentlich versteigert,

Dienstag den 5 . August d. I . :
9 '/ , Klafter gemischtes Scheiterholz,

58 - forlenes Prügelholz ,
16 - gemischtes -

4875 Stück forlene Wellen und
16 - - Deichel .

Die Zusammenkunft findet auf dem Kränkinger
Berghau « an der Straße nach Thiengen statt , und be¬
ginnt die Versteigerung präzis 10 Uhr Vormittags .

Stühlingen , den 28. Juli 1862 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Lautemann .
Z .m .622 . Nr . 11 ,925 . Karlsruhe . (Zahlungs -

sper re .) Nach Bescheinigung des früheren Besitzes
und des Verlustes ohne Wissen und Willen wird zu
Gunsten des Johann und Christian Storz von Tutt¬
lingen für das bad . 35 - fl .-Loos Serie 6625 , Nr .
331,247 , zu Gunsten des Gottlieb Schab und Christ.
Storz von Tuttlingen für das bad. 35 -fl . -Loos
Serie 6625 , Nr . 331,240 , und zu Gunsten des Ott¬
mar Bert scher von Tuttlingen für das bad. 35 -fl .-
Loos Serie 5639, Nr . 281,906 , Zahlungssperre ver¬
fügt .

Karlsruhe , den 26. Juli 1862 .
Großh. bad . Stadlamtsgericht .

Junghanns . .

^ mV25^

stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 24.
auf den 25 . d. Mts . wurden aus einem unverschlosse¬
nen Stall im Straßenheimerhof zwei Paar rindöle-
derneStiefel , ein Kaputzenmantelvon braunem Biber ,
noch ziemlich neu, eine gclbgestreifke Weste , ein blauer
Faßkittel , ein ; Spindeluhr mit Schildkrötengehäns,
zwei Paar Sommcrhosen von weißem Trillch ent¬
wendet.

Wir bitten um Fahndung auf diese Gegenstände
und den der Thai Verdächtigen, der nach der Anzeige
ein gewisser Friedrich Braun von Münster , Groß¬
herzogthum Hessen, sein soll , welch Letzterer hiehcr
transportirt werden wolle .

Ladenburg, den 26 . Juli 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bender .
Z .m .599 . Nr . 4605 . Wvlfach . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Nikolaus Stäuber
von Oberwolfach ist des zum Nachtheile des Bernhard
Schwab von Einbach verübten Betrugs und damit
des dritten Rückfalls in ein gleichartiges Verbreche »
angeschuldigt. — Da er sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat , so wird er öffentlich vorgela¬
den , sich binnen 14 Tagen zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Er -
kcnntniß gefällt würde. Wir bittm zugleich die Be¬
hörden um Fahndung auf Stäuber und Abliefe¬
rung desselben im Betrctungsfalle . Wolfach, den 25.
IM 1862 . Großh . bad. Amtsgericht. Feyerlin .

Z .m .573 . Nr . 3665 . Achern . ( Urtheil . )
Nr . 2990 — 91 , III . Cr . - Sen . I . U. S . gegen Lina
Adam von Rastatt , wegen Diebstahls , wird auf ge¬
pflogene Untersuchung zu Recht erkannt : Die Angc-
schuldigte Aloista Magdalena Adam von Rastatt fei
der Entwendung der Partialobligation des großh . bad.
Eisenbahnanlehens von 1854 , lut . X. Nr . 4973 , im
Nennwerth von 1000 fl. , sammt dazu gehörigen
l '/rproz . Coupons zum Nachtheil der Elise Ziegler
in Renchen , damit des gemeinen Diebstahls für schul¬
dig zu erklären, und detzhalb zu einer durch 21 Tage
Hungerkost geschärften Zuchthausstrafe von zwei Jah¬
ren , zum Ersatz von 1033 fl. 52 kr . , nebst Zinsen zu
5 Proz . vom 22. Dezember1861 bis zum Tage der
Heimzahlung der entwendeten Obligation an Elffe
Ziegler in Renchen , zur Tragung

'
der Kosten des

Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckungzu ver-
urtheilen und nach erstandener Strafe auf die Dauer
von einem Jahre unter polizeiliche Aufsicht zu stellen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde rc.

So geschehen Bruchsal, den 12. IM 1862.
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises.

( gez . ) Mühling . ( I, 8 .) (gez .) Lacoste .
Vorstehendes Urtheil wird der flüchtigen Angeschnl -

digten auf diesem Wege eröffnet .
Achern , den 25 . Juli 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e d c k i n d.

Z .m .480 . Nr . 4957 . Krautheim . ( Ent¬
mündigung .) Georg Hann von Bobstadt, zur
Zeit in der Heilanstalt Jllenau , wurde wegen Geistes¬
krankheit unterm Heutigen entmündigt und als Vor¬
mund für denselben ist Adam Hann von Bobstadt
bestellt. Kraulheim , den 21 . Juli 1862.

Großh . bad. Bezirksamt.
D a n n e r .

Z .m . 581 . Nr . 3643 . Hornberg . ( Erledigte
Aktuarsstelle . ) Die diesseitige Aktuarsstelle soll
bis Oktober neu besetzt « erden . Bewerber wollen sich
melden.

Hvrnberg , den 27 . Juli 1862.
Großh. bad. Amtsgericht.

B . Deimling .
Z .m . 653 . Durlach . ( Erledigte Aktuars¬

stelle .) Bei dem ersten Justizbureau des hiesigen
Amtsgerichtes ist die Stelle eines Aktuars mit einem
fixen Erhält von 375 fl. in Erledigung gekommen
und es soll dieselbe durch einen geübten, mit guten
Zeugnissen versehenen Aktuar oder Rechtspraktikanten
sogleich oder längstens binnen 4 Wochen
wieder besetzt werden. Die Bewerber wollen daher ihre
Anmeldungen unter Vorlegung ihrer Zeugnisse sofort
bei dem Unterzeichneten einreichen .

Durlach , den 30. Juli 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gau p p .

Frankfurt , 30 . Juli 1862. Ltaatspapiere .

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg ,

77'/« P -
73V« P .
85 G .
77V» Ä .
64V» O.
56 '/ « L
56'/« H-
49V« V.
43 G .
103'/ , G .
102'/ , G .
100 N.
SO< P .
102 '/ , G .
103 G .
103V« G .
101 'V G .
101V» P -
101V» P .

105V« G .
104'/« P .
99V« P .

Baden

G .Hess.

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Am.

4 ' /-"/o Obligation .
4Vo dto.
3 ' / -"/« dto. v. 1842
5"/a Obligation .
4' /o dto.
3>/ -V° dto.
5V« Oblig . b. Rth .
4 '/ ? / . dto .
4"/, dto.
3V-°/n dto.
3V-V° O. b . R . L105

5Vo Met . i. S . b . R .
5"/o do. in holl . St .
5°/o do. 1852i . Lst.
SV° do. 1859 . .
5"/ , Lomb . i. S .b .R .
5°/oVenet .C. b .R .Vr
5°/o Nat . -Anl . 1854
5»/i>Met . - Obligat .
50/0 do. 1852E .b .R .
4 >/rV« Met .-Oblig .
4°/« dto. ^5»/o Oblig . b. Rth .
4' /// » dto .
4«/s dto.
3 '/, °/ „ Staatssch .
5"/, 4 . Emission
4'///o Ijährig
4'/rV » VAHrig
4»/ , Ijährig
4°/«

'/ -jährig
4Vo Ablös . - Rente
3 '/ ? /.
4 '/// » Obl . b . Rth .
4°/a ditto
3' / -°/o ditto

_ _
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien «ud Prioritäten .

3»/ .
'

dto.
3°/o inl . Schuld
2»/, Schuld
4V-V°O .i .Fr .L28kr .
4 ' / -

" , Obligation .
4V-V°Pfbf .b .B .LE .
4 ' / -VoE .O .Fr .L28k.
4' /rV» Bern . St .-O.
4»/ , dto .
5°/,Gf .St .O . Fr .28
6»/oSt .i.D . Lfl.2 . 30
5°/g do. 1871 u . 74

101P .
101P .
96 '/ - P .
103V« P .
101G .
97 G.
104 P .
102V« G.
100'/« G.
95'/ - P .
S3V. P .
95'/» P .
99V- P .
94 P .
48V« G .
44V« G .
100-/« P .
100V« P .
99V« P .
101V» G,
102V» P -
95 G .
99 -/ - P .

3»/ , Frankfurter Bank
30/» Oesterr. Bank - Aktien
5°/ , . Cred .A.i.O .W.
3"/o Bayr . Bank ä fl . 500
40/0 Darmst . B . - A. ä fl. 250
4"/o Weimar . Bank - Aktien
4°/ „Mitteld .Cr . - A . ü 100TH.
4"/a Nordd . Credit-Aktien
4°/» Luremb. Bank - Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500Ü28
Taunusbahn - Akt . L fl. 250
3 ' /-"/o Frankf .Han . Esnb . - A .
5V»Oesterr.Staats -Esnb .-A .
5"/«Elisab -B . fl .200pr .St .V«
Rhein -Nahe -Bahn
4V« Ldwh .- Bcrb . Eisenbahn
4 >/

°
VoPf -Mar - Esb. - A . b .R .

4- -VoBayer.Ostbahn - Aktien
4"/b Hess. Ludwigsbahn

123V» » -
755 P .
201 b . G .

219 G .
M '/» M
93V« G .

99V- P .
500P .
332 G .
73V« G»
228 '/- G .
122 P .
32 G.
137V« P -
111V« P .
107-/« P .
129V« P .

Friedr .-Wilh . -Nordb . -Akt .
5VoLiv. -Flor . 420Fr . L28kr.
3"/ , Lest. St . - Eisenb.-Prior .
3V«Oest .Süd .St . u .Lom .EB
5V« Elisabethbahn -Prior . V,
5VoBöh .W . -B .P .i.S .b .R °/7
4 -/ -V» Hess- LdwgSb .-Prior .
5»/«Oest .Lld .1 .Pr . -O .i.Silb .

5»/ , Ldwh .-Berb .Prior .-Obl .
4-/ -V. . .

4'/ -V°Rhein -Naheb.Pr .O.
4V? /„Frkft . -Han .Pnor .O.
4°/vSüdd .Bnk. - A .30VoEinz.
Span .Cr. b.Pereire70V , >
4 -/ -°/° Bayer . Osib . 30V, .
3VoDeutsch .Phönir20 >/,
4VoFrkf.Providmt . 10o/, .

54V» b .
53 ' / - P .
80 G .
79 P .
102 P .

MV « P .
102 '/- G.

101-/« P .

249 P .
50V P .
106'/« G .
147V» G .

AnlehenS -Loose.
Oest .250fl.b. R1839

« 250 . . 1854
. 100 «Pr . L-1858
„ 500 „ v . 1860V,

3 ' / -«/ „ Preuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl . - Loose

35-
Kurh . 40Thl .L .b .R .
Gr .Hess.50fl.S.b .R .

25
Nasf. 25fl . L. b . R .
Sch . - Lippe 25LHI.L .
Sard . 36Fr . L .b .B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
2 '/ -Lütt .Pr . - O .b.G
Vereins -L. L10 fl.
AnSb . - Gunzenh . L .

98 ' /- G .
7tV - P .
122 '/, P .
73V» P .
123 '/- G .
10 P .
101 '/,G .
55'/ . P .
56V, G .
132»/ « P .
33 P .
37 P.
31 '/ » P .
52 P .
34'/- P .
36 -/ - G .
9V,P .
12 G.

Wechsel -Kurse .
Amster - lrn r . S
Antwe' oen
Augs - g . 2»fl . 100 .
Berl .a
Binnen
Brüssel
Eöln
Hamburg ' ^
Leipzig
London
Maild . i . Fr . 200 .
München
Paris
Wien
Disconto .

Gold und Silber

100V» B.
9SV« G .
ISO D.
105 '/« B.
96 '/ , B .
93-/« G.
105 B .
MV « G. '
105 B .
118V, » .
93V« G .
99V, B .
93V, G.
93°>« G .

Pc ^ u:
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold Pr . Zollpfund
Hochh .Silb . P.Zpfd,
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

. 9 37
9rOV ;
946
533V,
9 24 '/,
10 S4
903—8
5230
145 '/«
2 25 '/ ,
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